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Zuchtprogramm für die Rasse  
Fjällrind 

 

Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Milchkontroll- und Rinderzuchtverbands eG (MRV) und ergänzt die „Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Fjällrind gehört zu den Nicht-Wiegerassen (gemäß Nr. 2.1.3 der Grundbestimmungen zur 
Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen). 

 

Herkunft: Schweden 

Farbe: Die Grundfarbe ist in der Regel weiß; eine dunkle Pigmentierung der Ohren sowie der Umge-

bung der Augen und des Flotzmauls ist ausdrücklich erwünscht. Der Körper kann mehr oder weniger 

dunkle Flecken aufweisen – auch einfarbig dunkle Tiere kommen vor und unterliegen keiner Einschrän-

kung im Herdbuchstatus. 

Kopf: genetisch hornlos, nicht zu kurz 

Körperbau: Kleiner Rahmen innerhalb des Rassespektrums. Beine mäßig lang, gut proportioniert zur 

Körpergröße mit korrekten Klauen. Schwanz gerade an der Wirbelsäule angesetzt. 

Euter:  

• kleine Afterzitzen, kleine Zwischenstriche bzw. sehr kleine Beistriche werden toleriert 

• wenn mehr als vier gleichmäßig entwickelte Zitzen: max. Typnote 6 

 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 5): 

• zu tiefliegende Euter oder nicht saugfähige Zitzen 

• überzählige, erkennbar milchführende Zitzen 

• Hornansätze oder geringste Hornplatten 

 

Produktionseigenschaften: 

Produktionsziel: Zweinutzungsrasse  

Robust und widerstandsfähig; ruhiges, gutmütiges Temperament, jährliches problemloses Abkalben 

(leichtkalbig); niedriges Kälbergewicht, gute Muttereigenschaften mit sehr guter Milchleistung der Kühe; 

vitale, schnellwüchsige Kälber. Gute Eignung zur Landschaftspflege (genügsam, wenig Trittschäden), 

ganzjährige Weidehaltung möglich. Ideal für nicht intensive Haltungen ohne Kraftfutter. Gute Fleischqua-

lität mit feiner Faser.  

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 130 cm um 120 m 

Gewicht, kg um 600 kg um 430 kg 

  

1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

• Für die Rasse Fjällrind gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. (BRS) offiziell festgelegte 

Zuchtziel.  

• Die in der Rassebeschreibung vorgegebenen Farben und Merkmale sind weitgehend einzuhalten, wo-

bei berücksichtigt werden muss, dass es sich um eine gefährdete Rasse handelt.  

• Neben der korrekten Ausbildung und Stellung von Gliedmaßen und Klauen wird viel Wert auf einen 

einwandfreien Bewegungsablauf gelegt.  

• Die gute Milchleistung und Mütterlichkeit des Fjäll-Rindes in Verbindung mit regelmäßigen Abkalbun-

gen und lebendgeborenen Kälbern sorgen für beste Aufzuchtleistung und eine lange Nutzungsdauer.  
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2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern, die Landkreise Prignitz und Uckermark des Landes Brandenburg sowie das Amt 

Neuhaus des Landes Niedersachsen. 

Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des MRV. 

Aktuell (Stand 30.09.2025) sind 3 aktive Herdbuchkühe bei einem Züchter eingetragen. 

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Die Immigration von Genen aus anderen Ras-

sen ist im Rahmen der tierzuchtrechtlichen Vorgaben zulässig. Am Zuchtprogramm nehmen alle Tiere 

teil, die im Zuchtbuch eingetragen sind.   

4. Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen,  

 Zuchtwertschätzung, Selektion 

Leistungsprüfungen: Für die Rasse Fjällrind findet keine systematische Fleischleistungsprüfung im 

Feld statt. Anlässlich der Verbandsanerkennung von Bullen wird fakultativ das 365 Tage Gewicht festge-

stellt. 

Zuchtwertschätzung: Wegen zu geringer Populationsgröße erfolgt für die Rasse Fjällrind keine Zucht-

wertschätzung. 

 

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

5.1 Genetische Besonderheiten 

Genetische Besonderheiten haben keinen negativen Einfluss auf die Gesundheit oder das Wohlbefinden 

der Anlageträger. Alle Tiere der Rasse Fjällrind sind ausschließlich genetisch hornlos. Für die Rasse 

Fjällrind sind derzeit keine weiteren genetischen Besonderheiten bekannt. 

5.2 Erbfehler 

Für die Rasse Fjällrind sind aktuell keine Erbfehler bekannt, die durch ihre Tierschutzrelevanz und/oder 

ökonomische Bedeutung in der Zucht gekennzeichnet sind und entsprechend im Zuchtprogramm Be-

rücksichtigung finden.  

6.  Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm wurde am 13.01.2026 durch den Vorstand beschlossen und tritt am 13.01.2026 

in Kraft. 


